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IC und Öffentlichkeit 1im utherja 1983

ärkung protestantischen Selbs  wußtseıins durch die OÖffentlich-
keıt

Die in dem Beıitrag VoNn USSMU besprochenen Allensbach-Umfra-
SCH auswertend kommt der Sozialwissenschaftler Pıel aut epd
dem rgebnıis, »daß das Selbstbewußtsein der Protestanten während des
Luther]hres deutlıch größer geworden sel1 nsgesamt, Pıel, se1 eın Klı-

entstanden, das sıch für die Kırche günstig ausgewirkt habe. Die At-
mosphäre des Jubiläumsjahres, dıe gewachsene Selbstsicherheıit der glau-
igen und kiırchennahen Protestanten, habe gute Rahmenbedingungen

e1IN! inwendung Junger Menschen Kırche geboten«.‘
Mıt einem olchen kann besonders be1 gesellschaftlıchen Gruppen
gerechnet werden, deren offentliıche Reputatıon 6S N1IC! sonderlich
gut bestellt ist Die allgemeingesellschaftlıche Ehrung des ubılars aßt
auch jene gunstigen IC erscheıinen, dıe sıch mıt existentiellen
Grundgedanken verbunden fühlen Man empfindet selbst Un eIwas
WIe öffentliche Anerkennung.
In der DDR scheıint sich eın analoger Vorgang ereignet en Mit der
Vorbereıtung auf das LutherJjahr, während dessen sıch eın gemeinsames
Interesse (bei grundsätzlıch unterschiedlichen Positionen) der Luther-
rung entwickelte, besserte sıch auch das Verhältnis VON aa und Kır-
che; dıe Öffentlichkeit ÖOst und West nahm 6S staunend wahr Daruüber
hınaus aber die Lutherveranstaltungen der DDR-Kiırchen VoNn
vornhereın darauf angelegt, protestantisches DZW. chliches e1IDStbe-
wußtsein fördern, allerdings 1m Unterschied denender Bun-
desrepublık Deutschland mıt einem unverkennbar geistlich-theologi-
schen Akzent Das JubilaäumsmottoNdem Kleinen atechısmus, »ott
ber alle inge fürchten, en und vertrauen«, elt eutlc auf eine
ärkung Glauben ab Schwerpunkt der Lutherveranstaltungen

Kvangelısche Informatıon 9/ 1984, )Das Ergebnıis dieser Analyse ste. in ınem gC-
WwIissen Wiıderspruch der Beobachtung VoOoNn Maron, der bundesdeutsche Protestantıis-
INUS ne1i1ge dazu, »Luther kleıin machen«; drohe Sar die Gefahr, den Reformator ZUuU
verheren Maron, 1883- 1983 Luther 1im Wandel der eıt Die Jubiläumsjahre fanden

starke Beachtung, 1984| 130f)
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dann auch entsprechend dıe sıeben regionalen Kırchentage, NIC| Luther-
feiern.?
was Vergleichbaresendieen der Bundesrepublık Deutsch-
land erst gal cht versucht. her hat sıch das protestantische EeIDSLIDE-
wußtsein hier neben Lutherfeiern der allgemeinen Medienoffentlich-
keıt entzundet; Wäal deutlich atmosphärıscher, wenıger theologisch-
geistlıcher atur.

Öffentliche Repräsentanz VON Rechtfertigung und Freiheıit eines
Christenmenschen

Von regionalen Ereignissen abgesehen, en D die evangelıschen Kır-
chen der Bundesrepublık Deutschland N1IC vermocht, auf der ene
des uther]ahres einen OMHentlic erkennbaren geistigen mp Bele-
bung des CAlıchenens setzen, WIe besonders diesem ubıläum
ohl aNgECMESSCH SCWESCH ware. Daruber hinaus aber muß ebenso be-
aue'‘ werden, daß 6S den rchenoch wenıger gelungen ist, die esent-
en emente lutherischer Theologıte, Rechtfertigung und christliche
Freiheıt, auf einer breıten ene der Öffentlichkeit in Erinnerung I[U-
fen, für Sie erständnis werben, Ja ihre Bedeutung fuür indıviduelle
wıie gesellschaftlıche Exıistenz ZUC machen.*
Nun csS cht offizıellen Verlautbarungen Lutherjahr, de-
NeN elbstverständlich dıe Essentials lutherischer Theologie ihrem Ge-
wicht entsprechend berücksichtı worden sınd; aber 1€e6S geschie fast
durchgehen auf einem Abstraktionsniveau, das für den iIrcAlichen Bın-
NeNTaum kaum, für eiıne allgemeinere Öffentlichkeit aber gewiß N1IC| e_
reichbar ist. Symptomatisch dafür ist das Wort der EKD Luther]
Auf dıe Gegenwartsbedeutung der Rechtfertigungslehre wırd 1er z.B
mıt folgenden Satzen verwlesen: Luthers »reformatorıische Erkenntnis
verlangt Aufmerksamkeit einer Zeıt, in der viele Menschen ihrer selbst
cht mehr siıcher sind Zwischen Selbstrechtfertigung und Selbstverurtei-
lung hın- und hergerissen, schauen s1ie voller Stolz aufdas Wissenschaft,
iırtscha: und Polıtiık rreichte, werden aber zugleich 1mM lıck auf den
Gang der Geschichte und die Zukunft der Welt VON Zweıfeln geplagt
Martıin Luther hat, auf die hörend, erfahren ott g1bt die Welt N1IC!
auf. Er verzweiıfelt weder der Menschheıit och der Kirche Die
aC!| der Vergebung reicht weıter als uUuNseIc Schuld Gottes Ireue ist
ogroßer als uNsere Furcht Dies sagt die Lehre VOon der Rechtfertigung.«“

Vgl das Referat Von Zeddies auf der Arbeıtssıtzung des staatlıchen Luther-

Vgl Weiß, Luther VOT Rıchard Wagner und arl Marx Ev. Akademıiıe Tutzing ZOß
Komitees VC( d (1982) 601-6023

Bılanz ınes Gedenkjahres, 984) 116-118
» Martin Luthers Gegenwart 198 Wort des ates der Kvangelıschen Kırche Deutsch-

lands«, SuK.R 1/ 1983,
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ber dıe erung der gegenwartıgen Sıtuation kann INan siıcher VeI-
schiedener Meınung SC1IMH Wıe auch LEL Der Gedanke der Rechtferti-
SunNng erscheıint diesem Zusammenhang WCN1E hılfreich cht sehr

nhalts als abgegriffenen theologischen Sprache
UrCc! ständıge Wiederholung derselben Orme sicherlich JTau-
senden Von Artikeln Referaten und redigten wiırd IHNan beı kritischen
Zeıtgenossen aum Interesse für iıhren wecken können Die Lehre
Von der Rechtfertigung wırd aDstra. erinnert als gleichsam zeıt- und g..
SCHICHISIOSE anrneı Aber S1C 1Sst 1980081 einmal C1IN! historische Erkennt-
> die soll SIC ihrem ahrheıtsgehalt relevant werden der dıdaktıi-
schen Vermittlung Dazu 1st 6sS nolg, SIC aus ihrer sprachlichen und
spiırıtuellen erengung lösen und sıch EWU.: machen sıch die
Rechtfertigung »auf das (Ganze der iIrklıchker und des Menschseins«>
bezieht Hıer INan relıgıonspädagogiısche rkenntnisse nutzen kön-
NCN Alltagserfahrungen VOD Evangelıum her deuten Es geht €l

das prinzıpielle Problem wieviel Realıtät Urc! dıe Rechtfertigungs-
einsicht bzw UrcC die Freiheit C116 hriıstenmenschen erfaßt werden
kann Kann Ian VoNn krıtiıschen Zeıtgenossen erstaändnıs für den Ge-
danken der grundlosen Anerkennung Gottes erwarten der N1IC| konsti-
ULV dıe Anerkennung des Menschen durch den Menschen (auf allen
enen! einschließt?®
Dıie evangelıschen en der Bundesrepublık en 6S offen-
SIC| in  — utherjJahr 1983 mıt den rundeınsıchten des Re-
formators offensiv und zeıitkritisch intervenıeren Statt dessen en
sıch die Repräsentanten der beı der Luthertfeier Worms gleichsam

Staatsakt hineinziehen der insbesondere Von der Regierungs-
028  10N genutzt wurde eC1iNn Feılıer voller Harmonıie,Tund aa

Nur Bıschof Hempel aus der DDR »StOrte« das amıhen-
fest amıSIC|Nervosıtat erzeugend weıl ausgehend VOoNn dem be-
merkenswerten utherwo: » Wer ZWCCI ühe hat soll dıe CiNec arum g-
ben 1UT der TIE! erhalten werde« jede weıtere Raketensta-
runPosıtion eZ0og Vom Protest der Protestanten Wäarlr Luther-
jahr SONS hier jedenfalls Ce1in Hauch!

Kaufmann, dıe Bıbel Miıttelpunkt des Relıgionsunterrichts stehen?
(1966) tto Stock (Hg chule und Kırche VOT den Aufgaben der Erziehung,
Hamburg 1968

Zur eueren relıgıonsdıdaktischen Rezeption der reformatorischen Rechtfertigungs-
erkenntnis vgl Chr. Bizer, Tre reichen nıcht Rechtfertigung ! Schulalltag, ReIlH/
ZRelPad (1983) 44-49; Klages, Martıin Luther ıin Unterricht, Hannover 1984,

Vgl dazu den Ommentar Von Kortzfleisch, Wenn Wurdenträger DScCICT Na-
tion NSCICH eformator felern, Deutsches Allgemeines Sonntagsblatt VO November
1983
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Der Okumeniısche rfolg Luther ein » Vater 1mM lauben«

1C Protestanten also, sondernenund Marxısten erregten mıt
ihren Lutherehrungen 1983 offentliche Aufmerksamkeit Auf Okumen1-
scher ene gelang dank der katholischen Lutherforschung” e1in urch-
bruch VON vermutlıc| kırchenhistorischer Bedeutung, der seinem
rad och NIC| richtig abschatzbar INs offentliche Bewußtsein gedrun-
SCH ist Gemeint ist die Abkehr VO Ketzer Luther und seine Herausstel-
lung als gemeinsamer » Vater Glauben« aller Christen ‘® WIE eine ka-
Olısche Spitzenformulierung lautet Dıie konfessionell orlentierte Lu-
therforschung ist (von wenıigen Ausnahmen abgesehen) NIC| länger VON
Polemik einerseıts und Apologetik andererseıts beherrscht Die Saat, dıe

Herte, Lortz UL gele aben, indem s1ie. den polemischen Schutt
VoOoN ahrhunderten beıiseıte geraumt aben, ist Nun auch für eine breitere
OÖffentlichkeit erkennbar aufgegangen.
Die Hınwendung ZU)| revidierten Lutherbild, für Fachleute schon anger
veobac|  ar, wurde für dıe Öffentlichkeit geradezu inszeniert, sinnlich
wahrnehmbar und dadurch ohl besonders fektiv entfaltet Z/war ang
beim Papstbesuc In der deutschen lutherischen Kırche In Rom Ad-
ent Jahre 1983 das utherja1Urd aber das atum des geme1lnsa-
INeN Gottesdienstes WaTr N1IC zufällig, und der aCc ach War dıie Erıin-

den Reformator gegenwärtig. Im gemeinsamen gleichberech-
en gottesdienstlichen Handeln VoNn lutherischem Pastor und Bıschof
Von Rom wurde symbolha: die Sehnsucht vieler Chrıisten.nac) mehr (je-
meıiınsamkeıt antızıplert. »Schließlic! meınen WIT« der aps in seiner
Ansprache »1Im Jahr der Erinnerung den Geburtstag VON Martın Lu-
ther VOTLr fünf Jahrhunderten WIEe VOoN erne die Morgenröte des Advents
einer Wiederherstellung unNnserer Einheıiıt und Gemeinsamkeıt SC-
hen 11

Die diesem spe  ulären Kreignis zugrunde lıegende theologische
Theorie wurde auf der Luthertfeier der EKD Worms Von ar!
Hoffner seiner eC| vielbeachteten ede ormuliert!?: So gunstig
hatte ohl bısher och keıin offizieller epräsentan der katholischen Kır-
che ber den einstigen TzKetzer geurteilt. Man merkte dem Referenten
formlich dıe Muhed och etiwas Kriıtisches an Luther auszumachen, das

Maron, Das katholische Lutherbild der Gegenwart. Anmerkungen und AnfragenBenshH 58), Göttingen 19822 aa » Martın Luther ist eın Vater 1m Jauben.« espräc mıt Professor Dr. Peter Manns,
(1983) 20-23

11 Predigtausschnitt In (1984) Zum 500 Geburtstag selbst der 'apsdem Reformator kurz UVO| »brennende Leidenschaft fuür dıe Frage nach dem ewıgenHeil« und »tiefe Religiosität« attestiert Deutsches Allgemeines Sonntagsblatt VOIII
13.11.1983). Zur Bewertung des Papstbesuc als mögliıcherweise einem »Höhepunktdes Lutherjahres« vgl uch den Brief des Ratsvorsitzenden der ndesbıscho
Lohse, VO| Februar 1984 (abgedruckt In: Frankfurter Rundschau VOIN

Deutsches Allgemeines Sonntagsblatt VO: November 1983,
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die NUunNn mehr als vierhundertjährıge Kırchenspaltung och irgendwie
plausıbel MmMac! Eiıgentlich sınd DUr Luthers »emotionale Aussagen
ber die Kırche und Amt, ber Papsttum und Konzil« DCWESCH, die
der bedauerlichen Entwicklung geführt aben, SOWIeEe seine »polemische
ngeduld«; auch se1 6r wohl zuweni1g die Einheit der Kırcheem
SCWESCH. Ansonsten aber erden eformator mıt der echt-
fertigungslehre 1INs CC als einem genumn katholischen rundgedanken
und kritisierte dıe Verantwortlichen der eigenen Kırche, ıhn amN1IC|
»sofort und N1IC! der echten Gesinnung aufgegriffen« en Fuür
das katholische stentum WO der eieren Luther VOT em als
»den relıg1ıösen Menschen, den großen eter, den charısmatisch-prophe-
tischen Geist« erinnert wissen. !
Papstbesuc| und errede Lutherjahr en eıfellos eın
gunstiges ökumenisches Klıma mıt chaffenen Fur die breıite Öffent-
lichkeit en €el1| Kırchen damıt ach ahrhunderten erbıtterter Geg-
nerschaft eın uC| Glaubwürdigkeıit in der Öffentlichkeit Fur
die Öökumenisch Interessierten und der Basıs Arbeitenden stellen €e1|
Ereignisse EIW:; \TS einen lang Durchbruch dar, auf den
MNan sıch künftig iıhres offizıellen Charakters wırd berufen können.
Das wırd auch notig se1n; denn gleichzeıltig mıt der grundsätzlıchen Ver-
ständiıgung ber Luther sind auch Rückschläge Bemühen mehr
aubDens- und Kırchengemeinschaft verzeichnen. 1C|  ar werden sie
(1 faktıschen cheıtern einer 1980 offiziell eingesetzten evangelisch-ka-
tholıschen Kommissıon, die ZWäal wesentlichen Glaubensfragen Kınig-
keıt erzlielte, cht aber 1im Problem der konfessionsverschiedenen Ehe,
des gemeinsamen Abendmahls SOWIe der Abhaltung ökumenischer Got-
tesdienste.!* Vor Oökumenischer Euphorie muß also gewarn werden.
Dennoch Die katholische Kırche hat aus der Rückbesinnung ber.uther
cht DUr ihre eigene ITradıtion korrigiert und oMHientlc ihre Mitschuld
der unseligen Kirchenspaltung betont. Sıe hat amı eine VOL ahren
och N1IC| möglıche Okumenische Offenheıt ECWIFT'! Lernen aus der Ge-
schichte, das eiıne Perspektive Oökumenischer Hoffnung eroöffnet Es ıst eın
seltenes Ereignis, eın ubılaum nıcht erster Linie der Stabilisierung
der eigenen Posıtion lent, sondern iıhrer Infragestellung und ihrer inne-
Ich Bereicherung.

auch das gemeınsam verabschiedete Wort VO: Maı 1983 » Martın Luther
Zeuge Jesu Christi«, abgedruckt 1n (1983) 319-32°2

Vgl dazu »Annäherung zwıischen TrTotestanten und Katholıken gescheıitert«, In
Frankfurter undschau VOom 28.8.1984; dazu der Kommentar mıt dem bezeichnenden Tı-
tel » Zerschlagene ofinungen«., Dıiıese Presseberichte gehen auf eın epd-Interview mıiıt
dem Dıiırektor des Konfessionskundlıchen Instituts des Evangelıschen Bundes, Dr. Frie-
lıng, zuruüuck (epd-Dokumentatıon 36/ 1984, /) Frieling hatte allerdings anders als
der Fragesteller nıcht VO| »Scheıitern« der Kommissıon gesprochen, WaTr aber ın der Sa-
che nıcht mıßzuverstehen.


